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1. Hinweise / Erläuterungen 

In dieser Anleitung wird der Abschluss von einzelnen Kunden (= Personenabschluss) aus dem 
Leistungsfall bzw. der Abschluss des gesamten Falls (= Fall- und Personenabschluss) 
beschrieben.  
 
Ggf. ist ergänzend die Anleitung „Storno einer Person“ hinzuziehen. In der Anleitung „Storno 
einer Person“ wird erklärt, wie vorzugehen ist, wenn sich aufgrund einer rückwirkenden 
Trennung einer Bedarfsgemeinschaft (BG) bzw. Auszug einer Person aus der BG eine Differenz 
(Rückforderung oder Nachzahlung) ergibt. Zur Ermittlung und korrekten Darstellung der 
individuellen Differenz ist der Storno-Merker zu verwenden. Erst nach der erfolgten 
Rückrechnung ist der Personenabschluss durchzuführen. 
 
Abschluss einzelner Personen des Leistungsfalls: 
Es kann jede Person des Leistungsfalls abgeschlossen werden. Hierzu gehört auch der Abschluss 
einer verstorbenen Person. Hierbei ist zu beachten, dass es nicht mehr möglich ist, die lfd. Nr. 
1 abzuschließen, wenn noch weitere Personen im Leistungsfall verbleiben.  
 
Abschluss des gesamten Leistungsfalls: 
Voraussetzung für den Fallabschluss ist immer, dass zuerst alle zum Fall gehörenden Personen 
abgeschlossen sind. Erst dann kann der komplette Fall abgeschlossen werden.  
 
Der Fall- und Personenabschluss ist unverzüglich nach Erlass des Bescheides vorzunehmen, 
der den Fall- und Personenabschluss auslöst. Die Bestandskraft dieses Bescheides ist nicht 
abzuwarten.  
Eine nicht zeitnahe Falleinstellung führt zu unnötigen DQM-Fehlern und wirkt sich durch die 
fehlerhafte Meldung im Rahmen der BA-Statistik negativ für das Jobcenter aus (z.B. auf die 
Integrationsquote).  
Sollte im Falle einer anderslautenden Entscheidung im Widerspruchs- oder Klageverfahren der 
Fall- und Personenabschluss aufzuheben sein, wird auf Punkt 10 dieser Anleitung verwiesen 
(Aufhebung Fall- und Personenabschluss).  
 
Info an die Integrationsfachkräfte (IFK):  
Egal, ob eine Einzelperson oder der gesamte Fall abgeschlossen wird, sobald eine IFK 
eingetragen ist, muss diese über den Personenabschluss informiert werden. Da die IFK den 
Aktenabschluss erst durchführen kann, wenn sämtliche Buchungen aus der LSB von der 
Rechenstelle angewiesen wurden, soll eine Info erst dann erfolgen, wenn die Buchungen 
erledigt sind. Siehe hierzu Punkt 8 der Anleitung. 
 
Arbeiten für Bewilligungszeiträume bis zum Fallabschluss: 
Wird ein Fall z.B. zum 31.05.2021 abgeschlossen, können für Bewilligungszeiträume bis zum 
31.05.2021 später noch problemlos Neuberechnungen / Festsetzungen erfolgen. 
 
Achtung: 
Der Fall kann nicht abgeschlossen werden, wenn noch Einbehalte / Nachzahlungen beim 
Zahlungsempfänger vorhanden sind. Eine Prüfung erfolgt für 4 zurückliegende Jahre. 
 
Ist bei der Krankenversicherung der Prüfstatus-Meldung nicht in Ordnung oder es wurden 
noch nicht die KV-Beiträge gezahlt, bekommt man eine Fehlermeldung und der 
Personenabschluss ist bis zu Bereinigung des Fehlers nicht möglich. 
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Diese Anleitung wird aktualisiert, weil sich aufgrund des Sofortzuschlages, der nicht 
zurückgefordert werden darf, Änderungen ergeben. Dies betrifft Fälle, wo die Berechnung 
„08/051 Sofortzuschlag Kinder“ genutzt wird (Regelfall). In den Ausnahmefällen, wo die 
Beihilfeberechnung „09/720 Sofortzuschlag Kinder (nur BuT-Anspruch)“ genutzt wird, bleibt 
alles unverändert.  Da es sich um eine Beihilfeberechnung handelt, steht diese sowieso nicht im 
Berechnungsgang. 
 

2. Abschluss einer Person in der Zukunft 

Um einen Kunden abschließen zu können, ist der entsprechende FR-Satz des Kunden über den 

Berechnungsgang „Registerkarte 4 Personen“ oder über den Button  aufzurufen. 
 

 
 
In der Folge werden alle Personen des Leistungsfalls aufgeführt: 
 

 
 
Markieren Sie nun den entsprechenden Kunden, der abgeschlossen werden soll und wechseln 
Sie auf die Registerkarte „7 Pers.abschluss“. In diesem Beispiel soll das Kind (lfd.Nr.3) zum 
31.05.2021 abgeschlossen werden, weil es verzieht. (Datum in der Zukunft, für den Zeitraum 
sind noch keine Leistungen erbracht.) 
 

 
 
Durch Auswahl der Registerkarte 7 wird die Personenabschlussmaske geöffnet. 
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2.1. Erklärung der Personenabschlussmaske 

Die Nummern in den Kästen beziehen sich auf die Reihenfolge der Abarbeitung. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

  

1. Tragen Sie das 
Einstellungsdatum 

der Person ein 

2.Tragen Sie den Einstellungsgrund für die Person ein. Dieser 
Grund kann u.U. vom Fallabschlussgrund abweichen (z.B. 

Fallabschlussgrund = Arbeitsaufnahme (ausreichendes 
Einkommen) und Personenabschlussgrund = Abmeldung 

aufgrund geänderter Einkommensverhältnisse in der BG). 

3. Die Krankenversicherung im 
Personenabschluss wird generell 
automatisch abgebildet. Das 
Versicherungsende wird 
automatisch ermittelt und ist nicht 
übersteuerbar. Der Abmeldegrund 
und Beendigungsgrund wird aus 
dem Einstellungsgrund ermittelt. 
Ein Personenabschluss ist nur 
möglich, wenn dieser OK ist. 

4. Beim Setzen dieses Hakens, wird die BG 
Beziehung automatisch beendet. Setzen Sie den 

Merker nicht, so müssen Sie später die 
Beziehungen händisch beenden.  

6. Wenn Sie alle 
Informationen 

vorgegeben haben, 
können Sie die 

Person abschließen.  

Siehe 5.  

5. Rentenmeldung - Sofern der Haken bei „Rentenmeldung sofort“ gesetzt 
wird, erfolgt die Meldung an die Rentenversicherung (Anrechnungszeiten) 

sofort. Der Haken ist bei allen Kunden zu setzen, bei denen sofort 
Anrechnungszeiten gemeldet werden müssen (Beispiel: Antrag auf 

Altersrente). Wird der Merker nicht gesetzt so ist das Verfahren z.Zt. so, dass 
6 Wochen nach dem Gültig Bis Datum der Person automatisch eine 

Rentenmeldung erzeugt wird.  
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2.2. Diese Informationen werden nach der Betätigung des Buttons „Person abschließen“ 
ausgegeben 

Wenn eine fehlerhafte oder gar keine Sozialversicherungsnummer hinterlegt wurde, erfolgt - 
wie aus der laufenden Sachbearbeitung bekannt – ein Hinweis hierauf. Sofern die 
Sozialversicherungsnummer nicht berichtigt werden darf, ist diese Hinweismeldung zu 
ignorieren.  
 

 
 

Nach Betätigung des Button „Person abschließen“ erfolgt noch einmal die Frage, ob die Person 
tatsächlich abgeschlossen werden soll. Sofern der Abschluss vorgenommen werden soll, ist die 
Hinweismeldung mit „Ja“ zu beantworten: 
 

 
 

Wurde der Haken bei „Beendigung Beziehungen“ gesetzt, erfolgt ein Hinweis, dass die 
Beziehung zur Bedarfsgemeinschaft beendet wurde: 
 

 
 

Die automatisch angelegte Beziehung zur Krankenkasse wurde beendet: 
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2.3. Ergebnis nach dem Abschluss einer Person 

Nach dem Abschluss einer Person wird automatisch der FR-Satz der Person, welcher zuvor 
abgeschlossen wurde, aufgerufen. 
 
Im FR-Satz wurde das Gültig bis Datum und der Einstellungsgrund übernommen. 
 

 
 

In der Übersicht zur Krankenversicherung wurde die Abmeldung zur Krankenversicherung 
eingetragen und der KV-Satz beendet. Beim nächsten Meldelauf zur Krankenversicherung 
erfolgt eine entsprechende Verarbeitung der Abmeldung.  
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In der Übersicht der Berechnungen zur Person wurden alle personenbezogenen Berechnungen 
entsprechend beendet.  
 

 
 

Sofern der Haken bei „Rentenmeldung sofort“ gesetzt wurde, erfolgt nun die automatische 
Meldung der Anrechnungszeiten. Ferner wird ein entsprechender Rentennachweis in das 
Partnerverzeichnis (von Person 1) abgelegt.  
 
Aber Achtung: Wenn das Vorjahr noch nicht abgesetzt ist, muss das Vorjahr zur Zeit noch 
manuell abgesetzt werden. 
 

 
 

 
 

Bei den Beziehungen im Zentralregister (Button Beziehungen) wurde die Beziehung zum 
Landkreis Göttingen und zur Krankenkasse beendet.  
 

 
 
Weiter mit Punkt 7 – Abschlussverfügung und Punkt 8 – Info an IFK über den Fall- / 
Personenabschluss. 
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3. Abschluss einer Person in der Vergangenheit 

Sofern bereits für den Zeitraum, in dem die Person abschlossen werden soll, Leistungen 
ausgezahlt wurden, muss der Zeitraum zuerst rückabgewickelt werden. Erst danach kann der 
Personenabschluss erfolgen. 

Hier nur ein kurzer Überblick über die Schritte. Für eine ausführliche Beschreibung wird auf 
die Anleitung „Storno einer Person“ verwiesen. 

1. Prüfung, ob eine Stornierung des KV-Beitrages vom BAS (Bundesamt für Soziale 
Sicherung) erfolgen darf. Sollte dies der Fall sein, ist diese Stornierung zuerst 
einzugeben und zu buchen. 

2. Prüfung, ob eine Rückforderung des KV-Beitrages vom Leistungsempfänger erfolgen 
darf. Sollte dies der Fall sein, ist die Rückforderung zuerst einzugeben. Eine Buchung 
erfolgt hier aber noch nicht. 

3. Anlegen eines neuen Personendatensatzes für den Zeitraum der Rückforderung und 
setzen des Hakens bei „Storno“. 

4. Anhörung / Änderungsbescheid 
5. Nach- oder Überzahlung buchen 
6. Personenabschluss kann nun durchgeführt werden. 

 

Zusammenfassung, zu wann ein Personenabschluss erfolgen muss und ggf. der Fallabschluss, 
wenn alle Personen der BG storniert worden sind: 
 
Alle Personen sind zum 30.06. ausgezogen und die gezahlten Leistungen für Juli wurden 
entsprechend zurückgefordert. 
 
➢ Personen mit Sofortzuschlag: Personenabschluss erfolgt zum 31. Juli, weil bis Juli der 

Sofortzuschlag gezahlt wurde und nicht zurückgefordert werden darf. Fallabschluss erfolgt 
zum 31. Juli. 
 

➢ Personen ohne Sofortzuschlag: 
 

• Personen ohne Pflichtversicherung (PV): Personenabschluss erfolgt zum 30. Juni, 

ebenso der Fallabschluss. 

 

• Personen mit PV; der KV-Beitrag für Juli kann weder vom BAS storniert, noch vom 

Leistungsempfänger zurückgefordert werden (Regelfall): Personenabschluss erfolgt 

zum 30. Juni; KV-Abmeldung erfolgt automatisch zum 31. Juli. Fallabschluss erfolgt 

zum 30. Juni. 

 

• Personen mit PV; der KV-Beitrag für Juli wird vom Leistungsempfänger 

zurückgefordert: Personenabschluss muss zum 31. Juli erfolgen, da ansonsten der 

zurückgeforderte KV-Beitrag wieder als Nachzahlung ausgewiesen wird. Fallabschluss 

erfolgt zum 31. Juli. 

 

• Personen mit PV; der KV-Beitrag für Juli wird vom BAS storniert: Personenabschluss 

erfolgt zum 30. Juni, ebenso der Fallabschluss. 
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4. Abschluss wg. Fehler bei Krankenversicherung nicht möglich 

Die Krankenversicherung im Personenabschluss wird generell automatisch abgebildet. Das 
Versicherungsende wird automatisch ermittelt und ist nicht übersteuerbar. Der Abmeldegrund 
und Beendigungsgrund wird aus dem Einstellungsgrund ermittelt. 
Gleichzeitig wird geprüft, ob die Zahlungen ordnungsgemäß erfolgt sind und der Prüfstatus-
Meldung in Ordnung ist. Ist dies nicht der Fall, kann es sein, dass ein Personenabschluss nicht 
möglich ist. Dann muss zuerst der Fehler beseitigt werden. 
 

4.1. Abschluss wegen fehlerhafter Zahlungen nicht möglich 

Wenn ein Personenabschluss erfolgen soll, bis zum Zeitpunkt der Einstellung aber noch nicht 
alle KV-Beiträge gezahlt worden sind, gibt es Fehlermeldungen und die Beitragszahlungen 
müssen zuerst nachgeholt werden. Alternativ kann natürlich auch das Einstellungsdatum falsch 
gewählt worden sein. 
 
Beispiel 1: 
 
In diesem Fall soll die Person zum 31.05.2021 eingestellt werden. Die Leistungen für Mai sind 
auch gezahlt worden. 
 
 Es kommt folgende Meldung: 
 

 
 
Die Prüfung ergibt, dass der KV-Beitrag für Mai tatsächlich noch nicht gezahlt worden ist: 
 

 
 
Die Zahlung muss zuerst nachgeholt werden, dann erst kann ein Personenabschluss erfolgen. 
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Beispiel 2: 
 
Fall stand auf teilaktiv und die kompletten Leistungen für Mai sind noch nicht gezahlt worden. 
Falleinstellung soll zum 31.05.2021 erfolgen. 
 

 
 
Als Versicherungsende für die KV wird von comp.ASS der 30.04.2021 vorgegeben, da bis April 
die Beiträge gezahlt worden sind. Soll jetzt der Personenabschluss zum 31.05.2021 erfolgen, 
erkennt comp.ASS hier Unstimmigkeiten und gibt diese Fehlermeldung aus: 
 

 
 
Die Leistungen für Mai inkl. KV-Beiträge sind zuerst zu buchen und dann der Fall einzustellen. 
Alternativ ist der Personenabschluss zum 30.04.2021 durchzuführen, falls für Mai kein Anspruch 
besteht. 
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4.2. Prüfstatus-Meldung nicht OK 

Es kann sein, dass ein Personenabschluss nicht möglich ist, weil im KV-Satz der Prüfstatus nicht 
ok ist. 
 

 
 

Bereits in der Maske des Personenabschlusses ist zu sehen, dass und wieso der Prüfstatus 
fehlerhaft ist. Im KV-Satz selber steht dies natürlich auch noch. 
 
Der Fehler ist zuerst zu beheben. Hierzu wird auf die Anleitung „SV/KV > -
Krankenversicherung“ verwiesen. 
Hier wird nur auf ein paar besondere Punkte eingegangen. 
 

4.2.1. Fehler „Anmeldung fehlt“ bei Neuanträgen 

Wird ein Neuantrag abgelehnt (z.B. wegen Einkommensüberschreitung) und der Fall soll 
eingestellt werden, wird häufig eine Fehlermeldung kommen, weil der KV-Satz noch auf 
„pflichtversichert“ steht. Damit lautet der Prüfstatus-Meldung „Anmeldung fehlt“. 
 

 
 
Der KV-Satz ist umzustellen auf „6 – kein Leistungsbezug ALG II“, da ja nie ein Leistungsbezug 
bestanden hat. 
 
Anschließend kann der Personenabschluss erfolgen. 
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4.2.2. Fehler „Meldungen unplausibel“ 

Steht im Prüfstatus, dass Meldungen unplausibel sind, ist ebenfalls kein Personenabschluss 
möglich. Dadurch, dass es hier momentan einen Programmfehler gibt und diese Fehlermeldung 
nicht immer korrekt ist, ist folgendermaßen vorzugehen: 
 

1. Prüfen, ob die Meldungen in diesem Fall tatsächlich unplausibel sind. Ist dies der Fall, 
müssen die Meldungen korrigiert werden. Danach ist der Prüfstatus OK und der 
Personenabschluss kann vorgenommen werden. 

2. Meldungen sind korrekt und die Fehlermeldung ist falsch -> Der KV-Satz ist manuell zu 
befristen und die Abmeldung manuell vorzunehmen. 

3. Kann der Personenabschluss dann immer noch nicht vorgenommen werden, hilft nur 
noch, die Meldungen, die als unplausibel angezeigt werden, auf „N – nicht 
verarbeitete Meldung“ umzustellen.  
Hierzu in die Meldungen gehen und sich über F2 alle Meldungen anzeigen lassen: 

 
 
Dann mit einem Doppelklick die beiden betroffenen Meldungen öffnen: 
 

 
 

Im Rollbalken 
„Rückmeldung KV“ 

einstellen „N – nicht 
verarbeitete Meldung“. 
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Nachdem dies mit beiden Meldungen geschehen ist, ist der Prüfstatus-Meldung OK und der 
Personenabschluss kann durchgeführt werden. 
 
Anschließend die Meldungen bitte wieder umstellen, d.h. „N – nicht verarbeitete Meldung“ 
wieder aus dem Rollbalken entfernen. 
 

4.2.3. Fehler „Meldung aufgrund Ablauf Bew.Zeitraum“ 

Es werden aufgrund eines abgelaufenen Bewilligungszeitraums automatische Abmeldungen 
generiert. Diese Abmeldungen erfolgen einmal im Monat und zwar 45 Tage nach Ablauf des 
Bewilligungszeitraums.  
Im Prüfstatus-Meldung steht dann „Meldung aufgrund Ablauf Bew.Zeitraum“. 
 

 
 

 
 
Entsprechend wird auch in der Maske des Personenabschlusses der Prüfstatus angegeben: 
 

  
 
Hier ist zu prüfen, ob das Datum der automatischen Abmeldung stimmt!! 
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4.2.3.1. Datum der automatischen Abmeldung stimmt 

Im obigen Beispiel ist die automatische Abmeldung zum 31.01.2021 erfolgt, weil dies die Dauer 
des Bewilligungszeitraumes war. Solange wurden auch Leistungen gezahlt. 
 
Wenn der Personenabschluss nun zum 31.01.2021 erfolgen soll, ist hier nichts weiter zu 
veranlassen. Der KV-Satz muss vorm Personenabschluss nicht vorher manuell befristet werden. 
 
Der Personenabschluss kann ganz normal durchgeführt werden und der KV-Satz wird hierdurch 
automatisch befristet. 
 

4.2.3.2. Datum der automatischen Abmeldung stimmt nicht 

Im obigen Beispiel ist die automatische Abmeldung zum 31.01.2021 erfolgt, weil dies die Dauer 
des Bewilligungszeitraumes war. Tatsächlich wurden aber ab Oktober 2020 wegen 
übersteigendem Einkommen keine Leistungen mehr gezahlt und der Fall soll jetzt zum 
30.09.2020 eingestellt werden. 
 
Wird der Personenabschluss zum 30.09.2020 vorgenommen, gibt es diese Fehlermeldung: 
 

  
 

Die KV-Abmeldung zum 31.01.2021 ist zu stornieren. Anschließend kann der Personenabschluss 
zum 30.09.2020 durchgeführt werden. Die Abmeldung zum 30.09.2020 und Befristung des KV-
Satzes erfolgt automatisch.  
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5. Kompletter Fallabschluss 

Der komplette Fallabschluss wird verwendet, wenn alle Personen, die sich im Leistungsfall 
befinden, abgeschlossen werden sollen und somit der ganze Fall eingestellt wird. Hierbei ist zu 
beachten, dass die Person mit der lfd. Nr. 1 immer als letztes abgeschlossen werden muss. 
Sofern versucht wird die Person mit der lfd. Nr. 1 vorher abzuschließen, wird dies mit einer 
Fehlermeldung abgewiesen. 
 
Der Fall- und Personenabschluss ist unverzüglich nach Erlass des Bescheides vorzunehmen, 
der den Fall- und Personenabschluss auslöst. Die Bestandskraft dieses Bescheides ist nicht 
abzuwarten.  
Eine nicht zeitnahe Falleinstellung führt zu unnötigen DQM-Fehlern und wirkt sich durch die 
fehlerhafte Meldung im Rahmen der BA-Statistik negativ für das Jobcenter aus (z.B. auf die 
Integrationsquote).  
Sollte im Falle einer anderslautenden Entscheidung im Widerspruchs- oder Klageverfahren der 
Fall- und Personenabschluss aufzuheben sein, wird auf Punkt 10 dieser Anleitung verwiesen 
(Aufhebung Fall- und Personenabschluss).  
 

5.1. Die Möglichkeiten, den Fallabschluss aufzurufen 

Es gibt zwei Möglichkeiten, den Fallabschluss aufzurufen. 
 
1. Sie starten den Fallabschluss in der LSB über die Funktion FH

 
 
 

2. Sie starten den Fallabschluss über die Allgemeinen Falldaten (FA); Registerkarte „6 
Fallabschluss“. 
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Es öffnet sich in der Folge die Maske des Fallabschlusses: 
 

5.2. Erklärung der Maske des Fallabschlusses 

Die Nummern in den Kästen beziehen sich auf die Reihenfolge der Abarbeitung. 
 

 
 

Sobald der Fallabschluss aufgerufen wurde, ist 1. das Einstellungsdatum Fall und 2. der 
Falleinstellungsgrund einzutragen. Anschließend ist 3. der Leistungszeitraum zu prüfen.  
 
Bei der Leistungszeitraumprüfung (rückwirkend 4 Jahre) wird geprüft, ob in den 
Leistungszeiträumen  

• noch Nachzahlungen oder Einbehalte beim Zahlungsempfänger stehen 

• Auszahlungsunterschiede in den einzelnen Berechnungsgängen vorhanden sind. 

Werden keine Differenzen gefunden, wird eine leere Maske angezeigt: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Hier ist das 
Einstellungsdatum des 

Falls vorzugeben. 

2. Hier ist der Falleinstellungsgrund vorzugeben. 
Dieser Grund kann u.U. vom Personenabschlussgrund 

abweichen (z.B. Fallabschlussgrund = 
Arbeitsaufnahme (ausreichendes Einkommen) und 
Personenabschlussgrund = Abmeldung aufgrund 
geänderter Einkommensverhältnisse in der BG). 

 

3. Hier ist der 
Leistungszeitraum zu prüfen. 

5. Über diesen Button ist der Fall 
abzuschließen. 

4. Hier sind die Personen 
abzuschließen 
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In diesem Beispiel gibt es einen Einbehalt i.H.v. 400 € und Auszahlungsunterschiede von Januar 
bis Mai 2021: 
 

 
 
Über OK oder Verlassen kann die Maske verlassen werden. Es kommt dann diese Meldung: 
 

 
 
Hier muss eine Überprüfung erfolgen.  
 
Der Fallabschluss kann nicht durchgeführt werden, solange es noch Einbehalte / 
Nachzahlungen beim Zahlungsempfänger gibt.  
 
Ein direkter Wechsel auf die Reg.Karte „2 Empfänger“ ist leider nicht möglich. Hier muss die 
Maske verlassen und der Zahlungsempfänger aufgerufen werden. 
 

 
 
Über die Reg.Karte „4 Übers. Einbeh/Nachz/Raten“ und „5 Details E/N/R“ können die 
Einbehalte / Nachzahlungen angeschaut und geprüft werden, was hiermit geschehen soll (z.B. 
Annahme-Anordnung veranlassen). Es empfiehlt sich bei Einbehalten einen Screenshot zu 
machen, da hieraus auch die Aufteilung auf die Produktkonten hervorgeht. 
 
Nach Abschluss der Prüfung sind die Einbehalte / Nachzahlungen zu löschen! 
 

Achtung: hier bitte unbedingt auch bei den Zahlungsempfängern die Registerkarte „8 Übers. 
Einb./Nachz. Person“ ansehen. Hier können – gerade bei älteren Fällen - Ergebnisse aus 
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Rückrechnungen abgelegt worden sein, die aber ggf. schon erledigt sind. Auch hier muss alles 
gelöscht werden. 
 
Nach erfolgter Bearbeitung ist in der Maske des Fallabschlusses der Leistungszeitraum erneut 
zu prüfen.  
 

Sofern es nur Auszahlungsunterschiede in den Monaten gibt… 
 

 
 

…kann man bestätigen, dass dies so in Ordnung geht: 
 

 
 

Die aufgelisteten Monate sind natürlich zu prüfen. Ggf. ist hier noch eine Nachzahlung oder eine 
Rückforderung vorzunehmen. Sofern die Nachzahlung / Rückforderung erst zu einem späteren 
Zeitpunkt erfolgen soll, kann dies aber auch problemlos später erfolgen. Der Fallabschluss 
bedeutet nicht, dass vergangene Zeiträume nicht mehr bearbeitet werden können. 
 
Ist die vorhergehende Nachricht mit „JA“ bestätigt worden, so wird in der Maske Fallabschluss 
nun angezeigt, dass der Leistungszeitraum geprüft wurde. 
 
Bei Bestätigung mit „Nein“ bleibt der Eintrag im Fallabschluss in der Zeile „Leistungszeitraum 
geprüft“ auf „Nein“ stehen und der Fallabschluss kann nicht zu Ende durchgeführt werden.  
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Bevor der Fall abgeschlossen werden kann, sind 4. zuerst alle Personen abzuschließen. Hierzu 
ist die Reg.Karte „7 abz. Personen“ aufzurufen: 
 

 
 

 
 
Hier werden nun alle aktuellen Personen des Falles angezeigt: 
 

 
 
Die Personen sind nacheinander über die Reg.Karte „7 Pers.abschluss“ abzuschließen. Hierbei 
ist zu beachten, dass die Person mit der lfd. Nr. 1 als letztes abzuschließen ist.  
 
Da das Einstellungsdatum über die Maske des Fallabschlusses bereits vorgegeben wurde, wird 
dieses Datum bei allen abzuschließenden Personen automatisch übernommen: 
 

 
 

Wurde eine Person abgeschlossen, kommt man wieder automatisch in diese Übersicht und 
kann mit der nächsten Person weitermachen: 
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Hinweis: 
 
Sollte es zu einer Person noch einen Personendatensatz in der Zukunft geben, ist der aktuelle 
Personendatensatz zu nehmen: 
 

 
 
Nachdem diese Person abgeschlossen wurde, kommt diese Frage, die mit Ja zu beantworten 
ist: 
 

 
 
Wird dagegen der Personendatensatz für die Zukunft abgeschlossen (im Beispiel der FR-Satz ab 
dem 14.06.2021), wird nur dieser FR-Satz abgeschlossen und der FR-Satz vom 14.06.2018 bis 
13.06.2021 muss noch separat abgeschlossen werden, da ansonsten ein Personenabschluss von 
Person 1 nicht möglich ist: 
 

 
 

 
 
Daher ist es sinnvoll, gleich mit dem aktuellen Personendatensatz zu beginnen. 
 
Ansonsten wird auf den Punkt 2 (Abschluss einer Person in der Zukunft) verwiesen. 
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5.3. Fortsetzung des Fallabschlusses – nachdem alle Personen abgeschlossen sind 

Wenn alle Personen des Falls abgeschlossen wurden, kommt man über „Verlassen“ wieder… 
 

 
 
… zurück in die Maske des Fallabschlusses. 
 

 
 

Nun kann 5. der Fall über den Button  abgeschlossen werden.  
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Sofern noch Falltexte mit offenem Ende-Datum vorhanden sind, erfolgt der nachfolgend 
aufgeführte Hinweis. Der Text hinter Achtung bezieht sich darauf, falls im laufenden Jahr bereits 
RV Meldungen oder KV Meldungen manuell abgesetzt worden sind, die ggf. manuell korrigiert 
werden müssen. 
 

 
 

Wird die Abfrage bejaht, werden alle Falltexte abgeschlossen. 
 
Achtung: Sofern hier noch Forderungen offen sind, sollte nach dem Fallabschluss und 
Beendigung der Fallbezogenen Hinweise noch ein neuer Textbaustein „Falleinstellung – Alte 
Rückforderung“ – angelegt werden: 
 

 
 
Nach Bearbeitung des vorherigen Hinweises, wird der Fallabschluss mit den nachfolgend 
aufgeführten Hinweis bestätigt.  
 

 
 

Nach erfolgten Fallabschluss wird der Fallstatus auf „Inaktiv“ gesetzt, der FA-Satz auf das Datum 
des Fallabschlusses begrenzt und alle noch offenen Berechnungen beendet.  
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Weiter mit Punkt 7 – Abschlussverfügung und Punkt 8 – Info an IFK über den Fall- / 
Personenabschluss. 
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6. Stornierung eines bereits ausgezahlten Falls vor Fallabschluss 

Wenn der Monat, für den der Fallabschluss durchgeführt werden soll, bereits ausgezahlt ist, 
kann kein Fallabschluss erfolgen. Zuerst muss die erfolgte Auszahlung storniert / 
zurückgefordert werden. 
 
Handelt es sich um einen Fall, wo der Sofortzuschlag (8/051 Sofortzuschlag Kinder) gezahlt 
wurde und nicht zurückgefordert werden darf, ist die Stornierung des kompletten Falles nicht 
möglich, da damit auch der Sofortzuschlag storniert werden würde. In so einem Fall sind alle 
Personen einzeln zu stornieren und später der Fall / die Personen zum Ende der Zahlungen hin 
einzustellen. Wurde der Sofortzuschlag also bis zum 30. Juni gezahlt, erfolgt auch die Einstellung 
zum 30. Juni. 
 
Die folgenden Ausführungen gelten somit nur für Fälle ohne den Sofortzuschlag. 
 
ACHTUNG: Zuerst ist zu prüfen, ob eine Rückforderung des KV-Beitrages vom 
Leistungsempfänger oder eine Stornierung des KV-Beitrages bei dem BAS (Bundesamt für 
Soziale Sicherung) erfolgen kann. Ist dies der Fall, ist die Rückforderung / Stornierung 
vorzunehmen, bevor weitere Schritte vorgenommen werden!!! 
 
Bezüglich der Prüfung gibt es im Intranet auf der Themenseite „Versicherungspflicht in der 
gesetzlichen Kranken- und Pflegeversicherung“ im Kasten „3 Vorgaben“ die Anlage 3 „Prüffolge 
Erstattung gesetzlicher KV-/PV-Beiträge“. Evtl. rechtliche Fragen hierzu sind mit der 
Fachaufsicht zu klären. 
 
Unser Beispielfall soll zum 30.04.2021 abgeschlossen werden. Zahlungen für Mai 2021 sind 
erfolgt; eine Rückforderung / Stornierung der KV-Beiträge ist nicht möglich. 
 

6.1. Duplizieren des Falldatensatzes und setzen des Stornohakens 

Der FA-Satz ist über F2 zu duplizieren: 
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Es öffnet sich ein neues Fenster mit dem Zusatz „Hinzufügen“.  
 

 
 

Hier wird der Zeitraum der Stornierung eingetragen und der Stornohaken gesetzt. 
 
Die Eingaben mit OK bestätigen und die nachfolgenden Fenster ebenfalls bestätigen bzw. mit 
JA beantworten: 
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6.2. Berechnungsgang für den stornierten Monat 

 

 

Die kompletten 
Leistungen werden als 
Rückforderungsbetrag 
angezeigt.  
 
 

Die Beiträge für die 
Krankenversicherung 
bleiben bestehen. 

 

Der Falldatensatz wurde 
zum 31.05.2021 befristet 
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6.3. Durchführung der Einzelsollstellung 

Durch das Setzen des Stornohakens wurde automatisch ein Rückrechnungsvermerk für den 
Monat der Stornierung gesetzt. Sofern jetzt noch eine Anhörung erfolgt, ist dieser erst einmal 
zu löschen. 
 

  
 
Die Einzelsollstellung ist nach erfolgter Anhörung / Rückforderung durchzuführen: 
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6.4. Ergebnis der Einzelsollstellung 

Der Falldatensatz wurde zum 30.04.2021 beendet: 
 

 
 

Die Rückforderungsbeträge werden ab dem nächsten Monat angezeigt… 
 

 
 
…und stehen bei den Zahlungsempfängern als Einbehalt: 



Anleitung gültig ab: 04.07.2023 

Comp.ASS - Fall- und Personenabschluss gültig bis:   

 

30 
 

 
 
Die Einbehalte sind zu löschen, da ansonsten kein Fallabschluss möglich ist (siehe Punkt 5.2 zur 
Prüfung des Leistungszeitraums). Es wird empfohlen, sich vorher einen Screenshot der 
Einbehalte mit der Aufteilung auf die Produktkonten auszudrucken. 
 

6.5. Fallabschluss nach Storno des Falldatensatzes 

Der Fallabschluss kann jetzt wie unter Punkt 5 beschrieben vorgenommen werden.  
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7. Abschlussverfügung für Person bzw. Fall 

Nach erfolgten Personen- bzw. Fallabschluss ist noch die Verfügung zum Personen- bzw. 
Fallabschluss auszudrucken. Die Verfügung befindet sich hier: 
 

 
 

Für den reinen Personenabschluss ist „Druck Fallabschluss_LKG_Person“ bzw. „Druck 
Fallabschluss_STGÖ_Person“ auszuwählen und für den Fallabschluss „Druck 
Fallabschluss_LKG“ bzw. „Druck Fallabschluss_STGÖ“. 
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Auf der Abschlussverfügung bitte unbedingt den Punkt 7 beachten! 
 

 
 
Wenn hier noch offene Buchungen angezeigt werden, soll noch keine Info an die 
Integrationsfachkraft ergehen, da von dort kein Abschluss erfolgen kann, solange es offene 
Buchungen gibt. Nähere Ausführungen siehe bei Punkt 8. Info an die IFK über den Fallabschluss. 
 
Sind keine offenen Ausgabebuchungen vorhanden, ist das Feld auch leer. 
 

 
 
Die Abschlussverfügung für Einzelpersonen weicht nur gering von diesem Muster ab.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                ! 
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8. Info an die IFK über den Fall- / Personenabschluss 

Die Integrationsfachkraft muss darüber informiert werden, dass der Fall bzw. die Person in der 
LSB abgeschlossen worden ist. Dann kann auch die IFK mit ihrem Aktenabschluss beginnen.  
 
ACHTUNG: wenn auf der Abschlussverfügung unter Punkt 7 „Offene Buchungen in comp.ASS, 
die bearbeitet werden müssen“ noch offene Ausgabebuchungen angezeigt werden, ist noch 
keine Info an die IFK zu geben (siehe Punkt 7 „Abschlussverfügung…). Von der IFK kann der 
Aktenabschluss erst durchgeführt werden, wenn es keine offenen Buchungen mehr gibt. Siehe 
hierzu Punkt 8.1. 
 
Sollte der Fall bereits als „deaktiviert“ oder „SGBII-Akte i. Abschluss“ gekennzeichnet sein, muss 
diese Kennzeichnung zuerst aufgehoben werden, bevor mit dem aktuellen Fallabschluss 
gestartet werden kann. Siehe hierzu Punkt 8.2. 
 
Gibt es weder offenen Buchungen, noch eine alte Kennzeichnung, kann direkt mit der Info an 
die IFK gestartet werden. Siehe Punkt 8.3.  
 

8.1. Es sind noch offene Ausgabebuchungen vorhanden 

Wenn auf der Abschlussverfügung unter Punkt 7 „Offene Buchungen in comp.ASS, die 
bearbeitet werden müssen“ noch offene Ausgabebuchungen angezeigt werden (siehe Punkt 7 
dieser Anleitung „Abschlussverfügung…), … 
 

 
 
…ist noch keine Info an die IFK zu geben, da von der IFK der Aktenabschluss erst durchgeführt 
werden kann, wenn es keine offenen Buchungen mehr gibt. Ansonsten würde die IFK eine 
Fehlermeldung erhalten und müsste den Aktenabschluss erst einmal abbrechen. 
 
Mit offenen Buchungen sind keine offenen Rückforderungen o.ä. gemeint! 
 
Es handelt sich lediglich um Buchungen von der LSB, die noch den Status „bewilligt“ haben. 
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Es sind zwei Arten von offenen Ausgabebuchungen zu unterscheiden. 
 

8.1.1. Aktuelle Buchungen 

In diesem Beispiel besteht ab dem 01.06.2020 kein Leistungsanspruch mehr, so dass der 
Fallabschluss zum 31.05.2021 durchgeführt wurde. Weiterhin wurden noch eine Beihilfe und 
eine Nachzahlung bewilligt und die Beträge entsprechend gebucht. Alles ist am 01.06.2021 
geschehen. In der Abschlussverfügung werden die erfolgten Buchungen als offene 
Ausgabebuchungen angezeigt. 
 

 
 
Alle Buchungen haben auch noch den Status „bewilligt“, weil sie von der Rechenstelle natürlich 
noch nicht angewiesen wurden. 
 

 
 
Erst nach dem nächsten Auszahlungszahllauf ist der Status „angewiesen“.  
 
In solchen Fällen muss der nächste Auszahlungszahllauf abgewartet werden, bevor die IFK über 
den Fallabschluss informiert wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Anleitung gültig ab: 04.07.2023 

Comp.ASS - Fall- und Personenabschluss gültig bis:   

 

35 
 

8.1.2. Ältere Buchungen 

In diesem Beispielfall wird angezeigt, dass noch ein Vorschuss vom 26.09.2018 offen ist. 
 

  
 
Auch hier sieht man, dass die Buchungen noch auf „bewilligt“ stehen. 
 

 
 
Meistens handelt es sich hierbei um Barzahlungen, die aufgrund von Programmabstürzen oder 
Anwendungsfehlern nicht bis zum Ende durchgebucht worden sind. 
 
Bei solchen alten Buchungen bitte an die Fachadmins wenden. Erst wenn der Status geändert 
wurde, soll eine Info an die IFK über den Aktenabschluss erfolgen. 
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8.2. Merker deaktiviert vorhanden und / oder ein Datum beim Fallabschluss ist bereits hinterlegt 

Sollte auf der Registerkarte „sonstiges“ in dem Feld deaktiviert ein Merker gesetzt sein und 
darunter ein Datum stehen, so handelt es sich um einen Fall, der schon früher mal im Bezug 
war und der schon früher einmal abgeschlossen worden ist.  
 

 
 
Auch daran zu erkennen, dass hier „deaktiviert“ steht: 
 

 
 
Um den aktuellen Aktenabschluss (IFK) durchführen bzw. starten zu können, müssen diese 
Daten erst gelöscht werden. Ansonsten wird der Vorgang mit einer Fehlermeldung 
abgebrochen. 
 
Hierfür auf der Reg.Karte „sonstiges“ den Button „Aktenabschluss“ anklicken: 
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Dann auf die Reg.Karte „Übersicht Person“ gehen: 
 

 
 
Über den bunten Stift kann der Aktenabschluss aufgehoben werden: 
 

 
 
Der Haken bei „deaktiviert“ ist zu entfernen. 
 
Diese Frage ist mit JA zu beantworten: 
 

 
 
Danach sind alle Felder leer: 
 

 
 
 
 



Anleitung gültig ab: 04.07.2023 

Comp.ASS - Fall- und Personenabschluss gültig bis:   

 

38 
 

Wenn beim Aktenabschluss kein Datum gesetzt ist, einfach den Haken bei „deaktiviert“ 
rausnehmen: 

 
 
Durch die Tür gelangt man anschließend wieder auf die Registerkarte „sonstiges“. Jetzt kann 
mit Punkt 8.3 „Aufgabenerzeugung für die IFK“ fortgefahren werden. 
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8.3. Aufgabenerzeugung für die IFK (oder Dritte) 

Die Info an die IFK erfolgt über die Reg.Karte „sonstiges“ und den Button „Aktenabschluss“: 
 

 
 
Einige Sekunden, nachdem der Button „Aktenabschluss“ angeklickt wurde, öffnet sich dieses 
Fenster:  
 

 
 
Nun den Button „Aktenabschluss für mehrere BG-Mitglieder“ anklicken. 
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Daraufhin erscheint ein Fenster, in dem alle BG-Mitglieder mit einem Merker versehen sind. 
 

 
 
Soll für eine Person der Aktenabschluss durch die IFK nicht vorgenommen werden, so ist hier 
der Haken bei der Person zu entfernen. Ansonsten kann mit OK bestätigt werden. 
 
Nun erscheint dieses Fenster, wo der Aktenabschlussverantwortliche ausgewählt wird. 
 

 
 
Empfohlen wird, bei „Für alle auswählen“ „Zust. FM“ einzutragen: 
 

 
 
 Vom Programm wird dann automatisch gesteuert, dass die IFK, die auf der Registerkarte 
„Allgemein“ eingetragen ist, eine Aufgabe erhält.  
 
Es kann aber auch einzeln für jede Person ausgewählt werden, wer die Aufgabe erhalten soll. 
Dies kann z.B. in Fällen sinnvoll sein, wo Kinder aufgrund ihres Alters noch keine IFK haben, aber 
jemand Drittes vom Fallende informiert werden soll. 
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Danach muss im nächsten Fenster das Datum eingetragen werden, zu wann der Aktenabschluss 
erfolgen soll. Vorgeschlagen wird immer das heutige Datum. 
 

 
 
Für jede Person erscheint dann dieses Fenster, welches im Regelfall nur mit OK bestätigt wird. 
Ggf. kann hier aber noch angepasst werden, wer die Aufgabe erhalten soll: 
 

 
 
Der ganze Vorgang kann einige Zeit in Anspruch nehmen. 
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Anschließend wird im Fallabschluss jeweils hinter der Person markiert, dass sich die Fallakte im 
Abschluss befindet: 
 

 
 
Und bei jeder Person erscheint „SGBII-Akte i. Abschluss“: 
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Die Aktenverantwortliche Person (in der Regel die IFK) hat eine Aufgabe erhalten: 
 

 
 
 
Soll noch jemand anderes über die Fall- / Personeneinstellung informiert werden wie z.B. die 
Unterhalts- oder Widerspruchsstelle, ist hierzu eine eigene Aufgabe zu verschicken. 
 
Für die Feststellung, ob eine Information nötig ist, kann ein Blick auf die Maßnahmekarte helfen: 
 

 
 
Da hier sowohl ein Maßnahmebalken „Unterhalt Überprüfung“ als auch „WS…“ läuft, muss eine 
Info an die Unterhaltsstelle und die Widerspruchsstelle erfolgen. 
 
Es gibt eine Aufgabe „Unterhalt Fallbeendigung/Änderung“, die genutzt werden kann. An die 
Widerspruchsstelle ist ein freier Text zu schreiben. 
 
Der Fallabschluss für die LSB ist damit beendet.  
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9. Tod eines Hilfeempfängers 

Ein Fall- oder Personenabschluss ist bei Tod eines Hilfeempfängers grundsätzlich so 
vorzunehmen, wie oben bereits beschrieben. Einige Besonderheiten gibt es jedoch zu beachten, 
die hier beschrieben werden. 
 
Die Einstellung erfolgt entweder zum Ende des Sterbemonats oder zum Ende des Monats, bis 
zu den Leistungen gezahlt worden sind und wofür keine Rückforderung erfolgen soll. 
 
Hinweis bezüglich der Krankenversicherung: 
KV-Beiträge, die über den Sterbemonat hinaus gezahlt worden sind, dürfen bzw. müssen vom 
BAS (Bundesamt für Soziale Sicherung) storniert werden! 
 
Beispiel: Person ist am 15.04.2021 verstorben. Da dies erst im Mai bekannt wird, sind noch 
Zahlungen für den Monat Mai erfolgt inkl. der KV-Beiträge. Die KV-Beiträge für Mai sind vom 
BAS zu stornieren. 
 
Für den Monat April erfolgt dagegen keine (anteilige) Stornierung des Beitrages, da immer der 
volle Beitrag zu zahlen ist, sofern nur an einem Tag des Monats ein Leistungsanspruch bestand. 
 

9.1. Personenabschluss in der LSB 

 
9.1.1. Hilfeempfänger in einer BG und nicht lfd. Nr. 1 

Sofern ein Hilfeempfänger verstorben ist, der in einer Bedarfsgemeinschaft mit anderen 
Personen lebt und nicht die lfd. Nr. 1 hat, so ist für diese Person „nur“ der Personenabschluss 
vorzunehmen.  
 
Bei der Bearbeitung ist zwischen zwei Varianten zu unterscheiden: 

1. Leistungen wurden bis zum Sterbemonat erbracht und nicht darüber hinaus 
2. Leistungen wurden auch über den Sterbemonat hinaus erbracht und sollen nicht 

zurückgefordert werden 
 

9.1.1.1. Leistungen wurden bis zum Sterbemonat erbracht und nicht darüber hinaus 

Beispiel: 
Die Person 2 „Fallabschluss, Testkundin“ ist am 17.05.2021 verstorben. Da dies umgehend 
mitgeteilt wurden ist, wurden Leistungen bis zum 31.05.2021 gezahlt, aber nicht mehr für Juni. 
 
Den Personenabschluss über die Reg.Karte „7 Pers.abschluss“ starten. 
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Wichtig: Die Person ist mit dem Sterbedatum einzustellen. Die KV-Abmeldung zum 17.05.2021 
erfolgt dann automatisch und ist auch so korrekt.  
 
Der Merker bei „Beendigung Beziehungen“ sollte nicht gesetzt werden, da für den gesamten 
Monat noch Leistungen erbracht worden sind. 
Auch der Haken bei „Rentenmeldung sofort“ sollte nicht gesetzt werden.  
 
Anschließend ist der Personenabschluss über den Button „Person abschließen“ durchzuführen. 
 

 
 
Das nächste Fenster ist zu bestätigen.  
 

 
 
Man gelangt danach automatisch in den abgeschlossenen Personendatensatz.  
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Dieser ist nun zu duplizieren, mit dem Enddatum (= Ende des Sterbemonats) zu versehen und 
der Merker bei der RV Anrechnungszeit ist zu entfernen.  
 

 
 
Wird der Merker nicht entfernt, würden RV Anrechnungszeiten sonst bis zum 31.05.2021 
gemeldet werden, was wiederum zu Rückfragen vom Rententräger führt. Auch hier darf – wie 
bei der Krankenversicherung – eine Meldung nur bis zum Sterbedatum erfolgen. 
 
Würde der Personendatensatz nicht für die Zeit vom 18.05.2021 bis 31.05.2021 dupliziert 
werden, würde eine Überzahlung im Berechnungsgang stehen, da ja bereits Leistungen bis 
31.05.2021 erbracht worden sind. 
 
Anschließend erhalten Sie folgenden Hinweis, der mit Ja bestätigt werden kann (bezieht sich 
auf die Zeit vom 18.05.2021 bis 31.05.2021) 
 

 
 
Dann kommt noch die Frage, ob der Datensatz angelegt werden soll, die mit „Ja“ bestätigt wird.  
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Anschließend ist in der Beziehung zur Bedarfsgemeinschaft, die nicht automatisch wegen des 
Leistungsanspruchs 17.05.2021 / 31.05.2021 befristet werden konnte, das Enddatum 
31.05.2021 einzutragen (=Gewährung der Leistungen). 
 

 
 
Hätte man beim Personenabschluss einen Haken bei „Beendigung Beziehungen“ gesetzt, wäre 
die Beziehung Bedarfsgem zum 17.05.2021 beendet worden. Dann müsste man jetzt das 
Enddatum manuell auf den 31.05.2021 ändern. 
 
Weiter mit Punkt 9.2 (Sterbedatum und Merker Reg.Karte NatPers eintragen). 
 

9.1.1.2. Leistungen wurden auch über den Sterbemonat hinaus erbracht und es soll keine 
Rückforderung erfolgen 

Beispiel: Person 2 „Fallabschluss, Testkundin“ ist am 28.01.2022 verstorben. Leistungen wurden 
bis zum 28.02.2022 gezahlt und es soll keine Rückforderung für den Monat Februar erfolgen. 
 
Hier kann der Personenabschluss nicht zum Sterbetag erfolgen, da es dann zu einer 
Fehlermeldung kommt, weil Zahlungen für Februar erfolgt sind: 
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Zuerst muss der KV-Beitrag für den Monat Februar storniert werden inkl. der Einzelsollstellung. 
 
Danach ist der KV-Satz zum Sterbetag (hier 28.01.2022) zu befristen. 
 

 
 
 
Die Abmeldung ist selber vorzunehmen, da dies hier nicht über den Personenabschluss korrekt 
möglich ist: 
 

 
 
 
Der Prüfstatus muss ok sein: 
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Der Personenabschluss ist über die Reg.Karte „7 Pers.abschluss“ zu starten. 
 

 
 
 
Der Personenabschluss ist zum Ende der Leistungsgewährung vorzunehmen, hier zum 
28.02.2022: 
 

 
 
Der Haken bei „Beendigung Beziehungen“ kann gesetzt werden, da die Beziehung auch zum 
28.02.2022 beendet werden muss. 
Der Haken bei „Rentenmeldungen sofort“ soll nicht gesetzt werden. 
 
Anschließend ist der Personenabschluss über den Button „Person abschließen“ durchzuführen. 
 

 
 
Das nächste Fenster ist zu bestätigen.  
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Man gelangt danach automatisch in den abgeschlossenen Personendatensatz.  
 
Dieser ist nun zu duplizieren und zwar für den Zeitraum nach dem Sterbetag bis zum Ende der 
Leistungsgewährung. Weiterhin ist der Merker bei der RV Anrechnungszeit zu entfernen.  

 
 
Wird der Merker nicht entfernt, würden RV Anrechnungszeiten sonst bis zum 28.02.2022 
gemeldet werden, was wiederum zu Rückfragen vom Rententräger führt. Auch hier darf – wie 
bei der Krankenversicherung – eine Meldung nur bis zum Sterbedatum erfolgen. 
 
Würde der Personendatensatz nicht für die Zeit vom 29.01.2022 bis 28.02.2022 dupliziert 
werden, würde eine Überzahlung im Berechnungsgang stehen, da ja bereits Leistungen bis 
28.02.2022 erbracht worden sind. 
 
Anschließend erhalten Sie folgenden Hinweis, der mit Ja bestätigt werden kann (bezieht sich 
auf die Zeit vom 29.01.2022 bis 28.02.2022) 
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Die nächsten Meldungen sind mit OK zu bestätigen: 
 

 

 

 

 
Unter der Reg.Karte „6 Rentenvers.“ ist zu sehen, dass die korrekten Zeiten gemeldet werden, 
d.h. bis zum Sterbetag: 
 

 
 
Weiter mit Punkt 9.2 (Sterbedatum und Merker Reg.Karte NatPers eintragen). 
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9.1.2. Hilfeempfänger in einer BG mit anderen Personen und lfd. Nr. 1 

Da die Buchungen der Bedarfsgemeinschaft in die Geldleistungsmaßnahme der Person mit der 
lfd. Nr. 1 läuft und diese verstorben ist, muss der komplette Fall zum Monatsende des 
Sterbemonats bzw. zum Endes des Monats, bis zu dem Leistungen für die verstorbene Person 
gezahlt worden sind, eingestellt werden.  
 
Für die verstorbene Person ist hierbei wie unter Punkt 9.1.1. beschrieben vorzugehen.  
 
Für die übrigen Personen ist wie unter Punkt 2 (Abschluss einer Person in der Zukunft) oder 
Punkt 3 (Abschluss einer Person in der Vergangenheit) beschrieben vorzugehen. 
 
Anschließend ist, sofern die Voraussetzungen für die restlichen BG-Mitglieder auf SGB II 
Leistungen vorliegen, für diese ein neuer Fall zu erfassen.  
 

9.1.3. Hilfeempfänger alleine im Fall 

Für die verstorbene Person ist hierbei wie unter Punkt 9.1.1. beschrieben vorzugehen.  
 
Anschließend ist ein Fallabschluss wie unter Punkt 5 beschrieben vorzunehmen.  
 
 
Für alle drei Varianten ist dann noch Punkt 9.2. „Sterbedatum und Merker…“ durchzuführen. 
 
 

9.2. Sterbedatum und Merker auf Reg.Karte Nat Pers eintragen 

Für alle Varianten des Punktes 9.1. gilt, dass bei der verstorbenen Person auf der Registerkarte 
NatPers. der Haken bei „Verstorben“ zu setzen und das Sterbedatum einzutragen ist.  
 

 
 
Verlässt man diese Maske, erscheint automatisch folgendes Fenster, dass mit „Ja“ zu bestätigen 
ist, da die IFK über den Personenabschluss zu informieren ist. 
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Hier ist der Button „Aktenabschluss für mehrere BG-Mitglieder“ an zu klicken.   
 

 
 
Hier ist nur der Merker bei der verstorbenen Person zu setzen.  
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Hier ist der Aktenabschlussverantwortliche einzutragen. Ist nur ein SB LSB vorhanden, ist dieser 
zu nehmen. Gibt es auch eine IFK, so ist dieser einzutragen.  
 
 

 
 
In dem nächsten Fenster ist das „zum-Datum“ einzupflegen. Hier muss das Endedatum des 
Sterbemonats eingetragen werden bzw. der Monat, bis zu dem Leistungen gezahlt worden sind. 
 

 
 
Ist eine IFK vorhanden, so muss dieser über den Abschluss informiert werden (=OK). Ist der SB 
LSB auch die IFK (weil z.B. Kind unter 15 Jahren), so muss keine Aufgabe erzeugt werden (= 
Abbrechen), weil dieser die Person bereits abgeschlossen hat. Sollte die Person im 
Vertretungsfall abgeschlossen worden sein, dann bitte eine Aufgabe an den SB LSB zur 
Information verschicken (= Aktenabschlussverantwortliche). 
 
Wird keine Aufgabe erzeugt, so erfolgt eine Info mit dem folgenden Fenster: 
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Auf der Reg.Karte „Allgemein“ wird durch die Eintragung des Sterbedatums auf der Reg.Karte 
„NatPers“ auch angezeigt, dass die Person verstorben ist. 
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10. Aufhebung des Fall- und Personenabschlusses 

Es kann sein, dass ein Personenabschluss oder Fallabschluss wieder aufgehoben werden muss.  
Gründe hierfür können sein, dass ein Umzug doch nicht stattfindet, ein Paar sich doch nicht 
trennt usw. 
Wird dagegen der Fall z.B. zum 31.05.2021 abgeschlossen und später wieder ein Neuantrag 
gestellt, ist nicht der Fallabschluss aufzuheben, sondern ein Neuantrag zu erfassen. 
 

10.1. Aufhebung des Personenabschlusses 

Wenn der Abschluss einer Person wieder aufgehoben werden soll, ist die Maske des 
Personenabschlusses aufzurufen.  
 

 
 

 
 

Die Personenabschlussmaske wird angezeigt; keine Felder sind änderbar. Klicken Sie hier auf 
den Button „Person abschließen“. 
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Es erscheint diese Frage, die mit „JA“ beantwortet werden muss.  
 

 
 
Dadurch werden alle Felder zur Bearbeitung wieder frei gegeben.  
 
Die Daten bei „Einstellungsdatum Person“ und „Einstellungsgrund Person“ sind zu entfernen 
(also alle weiß hinterlegten, manuell ausgefüllten Felder leeren).   
 

 
 

Anschließend mit OK bestätigen und die Frage, ob die Änderungen gespeichert werden sollen, 
mit Ja beantworten. 
 
Nach der Bestätigung wird automatisch der entsprechende Personendatensatz (FR) aufgerufen. 
Hier ist das „Gültig-Bis Datum“ und der „Einstellungsgrund“ zu entfernen.  
 

 
 

Anschließend mit OK bestätigen und die Frage, ob die Änderungen gespeichert werden sollen, 
mit Ja beantworten. 
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Durch die Löschung der vorbezeichneten Eingaben sind nun alle personenbezogenen 
Berechnungen wieder geöffnet.  
 

 
 
Zu beachten ist, dass die Abmeldung bei der Krankenkasse nicht automatisch wieder 
aufgehoben wird. Hier muss man selber tätig werden. 
 

 
 
Der KV-Satz wurde wieder geöffnet und der Prüfstatus zeigt an, dass die Meldungen geprüft 
werden müssen. 
 

 
 
Sofern die Abmeldung noch nicht verarbeitet wurde, kann sie noch gelöscht werden. Ansonsten 
muss die Abmeldung storniert werden. 
 
Sind Meldungen an die Rentenversicherung erfolgt, müssen diese ebenfalls manuell berichtigt 
werden. 
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10.2. Komplette Aufhebung des Fallabschlusses 

Um den kompletten Fallabschluss aufzuheben, ist die Maske des Fallabschlusses erneut 
aufzurufen und das Datum bei „Einstellungsdatum Fall“ und der Grund bei 
„Falleinstellungsgrund“ zu entfernen. 
 

 
 

Dann einmal auf die Reg.Karte „7 abz. Personen“ gehen. Die Frage, ob die vorgenommenen 
Änderungen gespeichert werden sollen, ist mit Ja zu beantworten. 
 
Anschließend über „Verlassen“ und „Abbrechen“ die Maske des Fallabschlusses verlassen. 
 
Nun sind alle Personenabschlüsse aufzuheben. Hierzu wird auf Punkt 10.1 verwiesen. 
 
Das Enddatum des Falldatensatzes, also die Dauer des Bewilligungszeitraums, ist manuell zu 
korrigieren. Ebenso sind die Mietberechnungen u.ä. manuell zu entfristen. 
 

10.3. Aufgabe an IFK wurde bereits erzeugt 

Wurde Punkt 8 „Info an die IFK über den Fall- / Personenabschluss“ bereits durchgeführt und 
bei der Person wird bereits „SGB II-Akte i. Abschluss“ angezeigt, ist dies zu berichtigen.  
 

 
 
Hierfür ist Punkt 8.2. „Merker deaktiviert vorhanden…“ durchzuführen. 
 
Die IFK ist per Aufgabe zu informieren. Einen Textbaustein hierfür gibt es nicht, so dass ein freier 
Text zu schreiben ist. 
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Freigegeben am/durch:  
28.06.2023 
   
    gez. Mündemann 


